
II~~1568 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des N!1ionalrat6,! 
XI. Gesetzgebu~gsperiode 

1806 01968 

723/A.B~~ 

zu 708/J 
A n fra g e b e a n t w 0 r tun ! 

des Bundesministers für Finanzen Dr. .. Kor EI n 

auf die Anfrage der Abgeordneten Josef S chI a g EI r und Genossen, 

betreffend Richtlinien zur Seru~ung des Verwaltungsaufwandeso 

Mit Bezugauf·die·Anfrage der Abgeordneten Josef Schlager und Genossen 

vom 190 April 1968, Nro 708/J, betreffend Richtlinien zur Senkung des Ver~ 

waltungsaufwandes~ beehre ich mich mitzuteilen v daß der genaue Wortlaut 

derselben dem beiliegenden Erlaß des Bundesministeriums für Finanzen,· 

ZL 1050000~'I/68~ entnommen werden kanno Er trägt das DatUm 290 Härz 1968. 

Dieser Erlaß war ~ wie ich bereits in meiner mündlichen Anfragebeant­

wortung in der 990 Sitzung des Nationalrates vom .180 April doJo festge­

stellt habe = im Hinblick auf seinen Umfang von 18 Seiten aus Zeitmangel 

für eine Wiedergabe in einer mündlichen Fragestunde nicht geeignet. 

Ich weise nochmals darauf hin, daß ich in Abänderung der Ausführungen 

unter 13 b des vorangeführten Erlasses die Budgetsektion des·Bundes~ 

ministeriums für Finanzen angewiesen habe, bei den Ansätzen für Ver~ 

waltungsausgaben, und zwar insbesondere bei den Reisegebühren und Fern~ 

sprechkosten sowie bei den Ausgaben für das Kraftfahrwesen und für A.mts~ 

einrichtungen, eine 20%ige Einsparung im Budgetvoranschlagsentwurf für 

das Jahr 1969 vorzusehen. 
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~ Bundesministerium für Finanzen l' 
Zl. 105.ooq~I/68 . .' 

f3unde~.,vor.).nsCh{D.g 1969; 

l1ichtliJiion 

An 

die Präsidentscha:ft'skanzlei,Kanzlei des Präsidenten. des 
. Nationalrates -; .,Kan~J,ei .' desVorsi tzenden, des Bundesrt:ites, 
den Verfa$a~sgeric.htsho:t,.· Verwal tungsger'ichtshof , 
Rechnungshof C3x), Obers~e~ Ger~chts~of,da~B1:illdes- " 
kanzleramt (3x), Bundesm~nl.ster~um fur Auswart~ge 
Angelegenheiten, für Inneres 'C3x), für Justiz (7x), 
fÜr Unterricht ('3x), für soziale Verwaltung, für Land-
und Forstwirtschaft, .rür Handel, Gewerbe und· Industrie, 
für Bauten und Technik; für Landesverteidigung; . für '." 
Verkehr und verstaablichteUnternehmungen,die General­
direktionder österreichischen Salineh,"österreichische 
~lücksspielmonopolverwa.ltung, Verwertungsstelledes 
Osterreichischen Branntweinmonopols, Generaldirektion 
der rost- und Tele graphenvß rwaltmg " Generald·irekt.ion 
der Osterreichischen Bundesbahnen, GeneraldirektiQn 
der Öst,erreichischen.'Bundesforste, Österre;ichische 
StaatsdrUckerei,'Österreichische HauptmÜllzamt,die 
Bundesthqaterverwa.ltUJ}.g,den Magistrat der Stadt Wien, 
das Amt der Burgenländischep. Land~sregierung (5x),' 
der Niederösterreichischen Landesregierung" (5x)., der 

/' 

0iJerös1Jerreichischen Landesregier:ung (5x), der ., 
Salzburger 'Landesregierung C5x) ,der Steiermärkischen . 
Landesregierung (1Bx) , der.KärntnBr Landesregieru...'1g (5x) , 
der TirolerLandesregierung C5x), der VOrarlberger . 
Landesregierung (5x),die Finanzprokuratur, Finanz,.. 
landesdirektionfür Wien, Niederösterreich und Burgen-
land, für Kärnten (5x),' für Oberösterreich (5x), für ;.~ 
Salzburg (5x),' f1ir Steiermarkf5x) i für Tirol· (2OX:) , 
für Vorarlberg (5x),das, Hauptpunzierungs-t;l.nd :probier­
am,t,Zentralbesoldungsarnt, Ös+:erreichischePost­
sparkassenamt , 'Bundesstrombauamt, di e' Bundespolizeidirektion 
Wien, dasOberlarresgerichtspräsidium Wien, Linz (5x), 
Innsbruck (5~), Graz (5x) , Bundesamt für, Eich- und 
Vermessungswesen (Gruppe Vermessungswesen).(Gruppe Eichwesen) 
den La.ndesschulratfür da~ Burgenland (2x), ·für 
Niederösterreich (2x) , r.'c, Oberösterreich (2x),. für 
Salzburg (2x)r;'für Steiermark (2:X:. ) ... -< 'für Kärnten (2x) , ' 
für Tirol (2x)., für Vorarlberg (2xJ,. Btadtschulrat für 
Wien, das LandesinvalidenaIIit'Wien, Linz (4x);Salzburg (4x), 
Graz (4x) , Klagenfurt (4x) , Innsbruck (4x) , Bregenz C 4x), 
PatantamtW:i,.en, die .. Bundesgebäudeverwaltung I, Finanz­
schuldbuchhaltung ,"OSterreichische Staatshauptkasse 

\ 

.: ": 
. .. 

./ . 

1 
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Gemäß Artikel 6 Punkt VII des Verwaltungsentlastungs-
~ 

gesetzes (VEG), BGBl.Nr. 277/1925, obliegt die Erqtell~g des 
Bundesvoranschlags-Entwurfes auf Grund der von den obersten 
Verwaltungsbehörden zu verfassenden Teilvoranschläge dem 
Bundesministerium für Finanzen. 

Auf Grund '§: t,Abs.3 der Bundeshaushaltsverordnung (BHV) , 
BGBl.Nr. 118/1926,< werden für die Erste'llun.gder Teiivo~an-

• 1 • • • ~ "," 

schläge für das .. :J3udgf,3t 1969 dienaclistehenden Richtlinien 
festgesetzt: . '. 

" 
. ' " ,-
," , .. ;.:;". 

. . 

A. Gesetzliche Grundlagen ..... 

Haushalts­
rechtliche 
Grundlagen 

(1) Bei der Ers'tellung der Teil voran­
sdttlägesind der Artikel 51 des Bundes-Ver­
fassungsgesetzes in der Fassung v~:m 1929, 
der Artikel 6 des Verwaltungsentlastungsge-:­
setzes (BGBl.Nr. 277/1925 .in der Fassung BGBI. 

,Nr. 7/1927) und die Bundeshaushaltsverordnung 
;(BGBl~Nr. 118/1926) zu beachten. 

Pflichtschul-lehrer (2). Gemäß Artikel IV des Bundes-Verfassungs-
(Landeslehrer) gesetzes vom'18. Juli 1962, BGBl.Nr. 215,: mit 

dem das Bundes-Verfassungsgesetz in der Fassurig 
von 1929 hinsichtlich des Schulwesens abge­
ändert wird bzw. gemäß § 5 des Lehrerdienst­
rechts,:,,"Kompetenzges,etzes, BGBl.Nr. 88/1948, '. 
beide in Verbindung mit §3'des Finanzausgleichs­
gesetzes 1967, BGBl.Nr. 2, trägt der Bund im 

. Jahre 1969 von den Kosten der Beeoldung 
,(Aktivitätsbezüge) der unter 'der niensthoheit 

.' ,der Länder stehenden Lehrer hach B,erück-
s:Lchtigungder von den Ländern zu· leistenden 
Beiträge 
90 v.H., soweit diese an öffentlich allgemein­

bildenden Pflicht schulen, ' 
50 v.H., soweit diese an berufsbildenden Pflicht­

schulen im Sinne des Schulorganisations­
gesetzes, BGBl.Nr. 242/1962 in der je­
weiliegen Fassung, bzw. 
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Vom'Bund zu 
tragender Auf­
wand für 
sonstige Lan­
desbedien-, 
stete . 

! 

- 3 -

50 v.H., soweit solche Lehrer an landwirtschaft-
, lichen Schulen (landwirtschaftlichen Fort-

. - . , . 
bildungs schulen und landwirtschaftliche 
,und .gartenbauliche Fachschulen) 

tätig .$ind. 
(2a) Gemäß q.er 3. Novelle zum Landesl.ehrer­

Dienstrechtsüberlei tungsgesetz 1962, BGIÜ. 
, Nr. 171/1966; habehdie Länder d~m Bund j ene,n 
'Mehraufwand zu erset'zen, der du::-,ch eine' Verwen- . 
dung von Beru'fsschullehrern als Erzi'ehe,'r uniB:' 
Einrechriung des Erzieherdienstes in die Lehrver­
pflichtung von Berufsschullehrern entsteht. 

(2b) Die Veransch:l.agung d0d' BesoldUngsauf­
wandes, der Beiträge und der, Ersätze der Länder 
hat bruttomäßig zu erfolgen~ 

(3) Gemäß §.1 Abs. 2 des Finanzausgleichs­
gesetzes 1967, BGBI.Nr. 2,. trägt der Bund im 

' .. Bereich der' V~rwa1 tung des Bundesvermögens , soweit 

ein Übertragungsaktnach Art. 104 Abs. 2 Bunde~-::~ ........ .. 
Verfassungsgesetz in der Fassung von 1929. statt- ' .. 
gefunden hat, den Personal- und Sachaufwand für 
die ständigen und nichtständigen Bediensteten, 
d'ie für Bau- .und Erhaltungsarbeiten verwendEet 

. . \ 

werden, begrenzt mit den ..(in~ätzen des Vertrags-
'. . .: ;' .. ' 

hedienstetengesetzes 1948. nach dem Entlohnungs-
schemaII bzw .,d?m einschlägigen Kollekti vver­
träg. 

Bund auf Grund gesetzlicher 
Aufwand für Landesbedienstete 

(4) Soweit der 
Verpfli~htungen de~ 

'(ohne. Landeslehre;) 'zu tragen hat, wäre':die' Ve,r,';' . 
. , , 

anschlagung bzw. die Verrechnung dieser Gebarung 
. in ,den einzelnen öffentlichen. Haushalten ,wie 
foJ-gtdurchzuführen: , I ' ' 

(5). Die Dienstpost~n für-die gegenständlichen 
Landesbediensteten sind im Dienstpostenplari des 

; jeweils zuständigen Dienstgebers, das sind die 
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~rundsätze 
1e Voran­

,scBlägser­
stellung 

f "" ' ur 

Aufwand für 
Bedienstete 
(einschließ­
lich Aufwands~ 
entschädi­
gungen) 

- 4.-

. \ ',' . . 

Länder, vorzusehen. Es ist daher in den Landes-
haushalten de:r Aufwand dieser Landesbediensteten 
bruttomäß~~a.lsAUSgabe·und die Ersatzleistung des 
Bundes als Eirmahme zu veranschlagen •. ' Die,Er:­
satzleistungen des Bundes sind im Bundesvoran­
schlag im Sachaufwand vorzusehe~. 

. ." . ~ 

(6) Wenn gewällrleistet ist, . daß die dienst­
postenplanniäßige Darstellung und.,die haushaltsmäßige 
Veranschlagung in den LandeshaushaltEln im Sinne 
der vorstehenden AusfiihrungElnerfolgt,.kann im 
einzelnen Fall nach Herstellung des Einvernehmens 

. mit dem Bundesmini steri um für Finanzen im Budget­
entwurf 1969 die Veranschlagung deß gegep-ständ­
lichen Aufwandes als Ersatzleistungen durch:­
g~führt v/erden. 

B. Grundsätze für die Voranschlagserst,ellung 

Bei der Erstellung der-Teilvoranschläge sind 
die iriden §§3bi~ 13 der B:HV'festgelegten Grund­
'sätze zu befolgen. Im einzelnen ist noch zu be­
achten: 

(1) Soweit die Ausgabenansätze de.sBundes­
vO!anS~hlageS,1969 auf gesetzlichen Verpf).:i.chtun­
gen beruhen, können die AusgabenaIlsätze )1.ur <.?-uf 
Grund der bestehenden ges~tzlichen Grundlagen er­
stellt werden. 

'1 

(2) Im Jahre 1969 darf nicht nur keine Aus-
. '. --

.•. '1.ei tung des. Personalaufw~des durch, Personal-
vermehrung eintreten,' sonde:rii: eSdmuß vfelmehr 
von einer m~ndestens 2%igen,Serlkung der PersQnal­
stände gegenüber dem J~hr1968"C3.~sgegangenwerdeh. 

. . 

Weitere' Einzelheiten enthält das 'Rundschreiben 
! 

des Bundeskanzleramtes' über die ·.J)ienstposten- . 
planverhandlungen (siehe 'Absatz '4)~ 
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(3) Ein hÖherBrAufw8J:ld;k~.nIr daher lediglich 

'au'$ ,der, ganzjährigen Vors <D,rge ,für die m,it 

1. Jänner 1968 durchgeführte,"Fa,miliep:p,eihilfen- " 

regelung'und die ab 1. Oktober 1968,yo~gesehene 

Bezugsneuregelung der öffentlich Bedi-ensteten 

(18." Geooltsgesetznovelle, 14. VB-Gesetznovelle 

usw. ' bereit s im Begu tachtungsverfß.hren versandt), 

sowie für die im Laufe des Jahres 1968 kollek-

,tivvertraglicherhöhten Bezüge und vorgenommenen 
Nebengebührenregelungen (betr. Mehrdienst­

leistungen und.A.ufwandsentschädigungen) 13erück­

sichti gung !inden. Wegen der Vorsorge der im , 

Jahre 1969 wirksam werdenden Bezugsregelungen ' 

ergehen zu einem späteren Zeitpunkt entsprechen­

de Wei sungen~ 

Dien,stposten~ I (4) Die Anzahl der Bundesbediensteten und 
planverhandlun- " , ,'. " .' .' :, 
gen sonstigen Bediensteten, deren Aufwand im Jahre 1969 

vom.BUnd· getragen werden soll, ist vom Bundes-
. ." . . . 

kanzler~t und dem Bundesministerium für Finanzen 

und den Ressorts bei den ])ienstpostenp~.anver­

handlungen festzustellen.' Die näherenBe-

stimmungen für die Erstell~gdes Dienstposten-
planes des Bundes und die vorerwähnten Dienst- -.", ....... , 

postenplanv~rhandlungen enthält das RUIidschreiberl. ".~ . " 

.. des Bundeskanzleramtes vom 12 .,März 1968, 

Der Veranschla­
gurig zugrunde 
zu legende Be­
diensteten .. 
anzahl 

zl. 32.801-4a/68. 

(5) Bei' den einzelnen Ausgabeposten 'für 

Bezüge ist der Veranschlagung die voraussicht­
liche .Anzahl der bei der Bundesdienste;tle be­

schäftigten Bediensteten und nicht der Personal"'­

stand laut Dienstpostenplanru Grunde zu le,gen; 

demnach hat die Veranschlagung einschließlich 
'. "d'er von anderen Behörden zur -:OiEmstlei stung zu':' 

geteilt!~h ~'aber abzügli'ch der anderen ·Stelien 

zugeteilteri ;Bedie'nsteteri,derito'r'aüss~ichtlich nicht 

zur Besetzung gelangenden Dienstposten sowie 

,der ihren Dienst nicht, versehenden Karenzurlauber 
und sonstigen Bediensteten zu erfolgen. 
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Belohnungen und 
Geldaushilfen 
für aktive 'Be­
dienstete 

Geldaushilfen 
für Pensions­
part'eien 

Bezugsvor­
schüsse für 
aktive Be­
dienstete .' 

'Wohnungs­
fürsorge 

Pensions­
vorschüsse 

- 6 -

(6) Für Belohnungen pnd Ge,ldaushilfen für 
aktiveBundesb~dienstete sind 0' 5 v.R. ßer Dienst-
bezüge (Ausgaben der einzelnen Post~J1.d~r Konten­
gruppen 50, '. 51 und 52) bei den Posten 567 vorzu­
sehen.Für Belohnungen aus Anlaß von Dienst­
jubiläen.ist .gesondert bei den gleichnamigen Posten 
566,vorzusorgen. 

I 

(7) Die Veranschlagung bei den Posten für 
Geldaushilfen für Pensionsparteien hat mit 

"1/2 v.T. der Pensionsbezüge ZU' erfolgen. 

(8) Für Bezugsvorschüsse 'fÜr aktive Bundes­
bedienstete und sOEstige Bedienstete, soweit der 
Bund'den Personalaufwand trägt, sind 1'0 v.H. 
der Dienstbezüge (siehe Absatz 6) zu veranschlagen, 
wobei als Mindestbetrag bei einer Post für 
Bezugsvorschüsse 30.00Q S anzusetzen sind. Der, 

. . :":-. 

neue Prozentsatz ist vE'j.:tretbar, da sich durch" ',,",' 

d'ie Bezugserhöhungen die Berechnungsgrundlage 
entsprechend' erhöht. Die Bezugsvorschußersätze 
sind in der voraussichtlichen zu erwartenden Höhe 
zu veranschlagen. 

(9) Für die \-lot~lli'1.gsfürsorge für Bundesbe-
'dienstete sind nur von der Abteilung 17a'des 
Bundesministeriums für Finanzen beim Ansatz 
1/54255, sowie von den im tclTahre 1968 für die An,",: 

sätze 1/77325, 1/78325 und 1/79325 zuständigen 
Generaldirektionen je Bediensteten ,300 S ais, 
Darlehen Z,u veranschlagen. Die Kopfquote bezieht 

I ' , 

sich auf die Personalstände" f.ür die der Bund 
den Aufwand im Jahre 1969 zu tragen hat. 

(10) Die V0ranschlagung für Pensionsvorschüsse 
hat ~t 1 v.T. der Pen~ionsbezüge zu erfolgen. Die 
Pensionsvorschu~~rsätze sind wie .die Bezugsvor­
schußers~tze zu I"GranGchlagen., 
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Werkverträge 
an Stelle von 
Dienstverträ- , 
gen 

Ausgangsbasis 
für Ermessens-
kredite ' 

Instandhaltung 
und Förderun­
gen 

Verwaltungs­
ausgaben 

- 7 -

(11) S,oweit ausnahmsweise Arbeiten, die 
nO:i;'malerwef'se von Bundesbedlensteten dti.rchzu-

" führen ~äre:rl, im Wege' v6'nVerkv~I'tI'ägen: verge­
be:r.t ,werden, siIia: hie'für Ausgabenbeträg~bei den 
Posten 5700 "Werkverträgett zu v~ranschlagen. 
Die v:oraussi,chtliche Allzahl 'dieser 'Werkverträge, 
für di~ Diens~posten zu biIlden' sind, 'ist in 
eine:r; Fußnote anzu~eberi .. 

(12) Bei der Veranschlagung des Verwaltungs­
aufwandes und der sonstigen Ermessenskredite kann 
höchstens von, den Ansätzen des Bundesvoranschla­
ges 1968 (ohne EventualvoranSChlag) ausgegangen, 
werden, soweit nicht ohnedies ein unter diesen 
Beträgen liegender geringerer Ausgabenbedarf 

'. . ..: ) " 

, vorliegt. ,Bei den Betriebsverwaltllngen kann bei 
der,Veranschlagung der Betriebsausgaben, die in 

. '" .;' 

einem ,ursächlichen Zt;lsammenhang mit.den Betriebs-
. . . : . 

einnahmen stehe,h, die erwartete Erhöhung der Be-
tri~bseinnahmen im unbedingt erförderlichen Aus-

~ . '. . . 

maß berücksichtigt werden. 

, (13a) Wegen .der im. Jahre 1969 erwarteten 
Besserung de:rwirtschaftlichen Lage muß damit 
gerechnet werden, daß für, 1969 eine Ver$.n­
schlagung ,der Ausgaben für, Ins.tandhal tung und 
Fqrderungen in der Größenordnung der ,Ansätze des 
BundesvQranschlEtges 1968 nicht möglich sein 
wird. 

(13b) Weitere MöglichkeitenzurVerringe­
rung ges Sa"chaUfwandes ,sind bei den Ansätze,+! 
für" Verwaltungsausgaben gegeben, und, zwar ins­
besondere.beL dß:n Reis6gebÜhren und Fernsprech­
kosten, ,sowie bei, d.en Au~.gaben für das Kraft­
'fahrwese~ 'und. für Amtseinrich1;iungen. ,; Da di e vor-

, " '.. "',.. ' \ 

. erwähnten Verw:al tungs au sgaben ,in einem ,engen 
"'- ." .. ' ' .. " .. ,- . :., ", 

Zus13.mmenhang ,mit,d,emPersonaliufwa?-d, "stGhen, 
UlUß sichd,ie in; A].lssich.~ genow,nene Verringerung 
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Förderungs­
ausgaben 

- 8 :... 

, -
der Personal stände auch 1Id die sen Sachaufweh~ 
dungen "a~S'yii.rkeri:::D:Le:'ReisetätigkE;i t ist au; das" 

u,uUlllgärlgl:Lch, notwendi ge Au smaß ' E}inzhSChränken, 

" wobei' q.ies insbesondere' fUr die Zusammensetzung 

yon,Ko~missionen beiAmtsh~!ldlungen'~ Ort und 

Stelle und fü~ di~ Nominierun~ von DeJ,.egationen 

"zu Ausl~ndskonfer~nzengil"ti. 'Derrernl?PIreher ist' 

'fils Instrument zur Rationalisierung des Dienst-
verkehrs 'und'nicht für private' Zwecke zu be~,;'" 
!liiezeIi~ .A:m' Kraftfahrsektor' isteineEinschr~:ilkun:g 
d,es Bestandes an Persone:nkraftwagen' -vorzunehmen; 

diesbezu~liche'Empfeh.l®gen der Bundesregierung 

werden allen Ressorts zugehen. In Beachtung'des 

Grundsatzes einer sparsamen Verwalt'ung und der 
beabsi6htigten P~rsonalverminderungenist daher 

zumind'e~t bei den aufgezeigten 4 AusgabenberEichen 

im ,B~dgetentwurf1969 um 10%w8ni§er zu veran­

schlagen als 'im Bundesvoranschlag 1968 ~ 

(14), NeueFörder~gsmaßnahmen kön~en im 

allgemeinen nicht in Bet'rachtgezogen werden. 

Sollte dies' jedoch' ausnahmswei~e' erforderl{ck sein, 
','. ,." 

so' müssen andere bisher geübte'Förderuhgstät-ig~ 
" keiten' entkp:r;oechend eingeschränkt: :oCier einge­

stelltwerden. Hinsichtlich der törderungs­

Würdigen Zwecke wird aufdie'mit ha. ' Rundschreiben 
, ' 

vom 17. Febrllar1954,Zl.' 13.000::"I/54,' erlassenen 
Richtlinien für Förderungen aus Bundesmitteln 

,Bezug genommen. ' 

Investitionen (15) Bei der Veranschlagurig der Investitionen 
in der :ordentiichen'tind 'außerordentlichen Geba:r;~ng 
:tst einePrüfurigihrer Dringlichkeit und der 

. ',. :',' . '. ".. . .. ,.' 

, zu gewärtigEmden ErtragsstEügerung vörzunehmen. 
Das' Ergebnis 'di'eser' Prüfung sowie' die"durch be-

rei ts vergebeheAllft:r.äg:egebtindeneri TeIle der be­
ahtragten Ausgaben~~träge' sÜid in den. Erläuterungen 

'zum Teilvora:nschl~gsehtwurf1969 festzuhalten. 

L 

'. 
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. 
Sachgü-teraus­
tausch 

- 9 -

(16) Die Sachgütaaustausch-Anbotliste 1968 
wird wie alljährLich allen Bundesdienststellen 

'. zugehen und die bei den einzelnen Bundesdienst-
\. . ." 

stellen entbehrlichen Sachgüter enthalten.·.· Es 
.. . , 

Ge barung.en mit' 
ausländischen 
Zahhngsmi t- .' 
teIn 

.. wolle geprüft -werden, ob nicht durch derartige 
Tauschg1iter Neuanschaffungen vermieden werden 

'.' kön~en. 

(17) Soweit Gebarungen in ausländischen 
Zahlungsmitteln gemäß Erlaß des BundesministeriUms 
für Finanzen vom 16. Juni '1956, Z:C 84.523-15A. 
(AÖFV .Nr. 108/1'956), ~i t dem Kassenwert zu' ver­
rechnen sind, hat; die Veranschlagung dieser Ge­
'ba.rungen auf Grund der mit ho. zl.333.555':"15a/67 
festgesetzten KassenWierte für ausländische 
Währungen und Feingold. zu erfolg~n, wobei di.erilit·. 
derho.Zl. 300.910-, 301.441-, 302.212-,'302.497...;., 
303.257-, 308,203- und 309.04:5-15b/68 getroffenen 

· Neufestsetzungen und Änderungen zu'. berücksichtigen 
sind. 

Repräsentatio"ris­
pauschale für 
Bundesmini­
sterien 

(18) Als Repräsentationspauschalefür Bun-
" . 

desministerien können 100.000 S veranschlagt 
werden. 

Fristen 

Dienstposten­
planverhand­
lungen 

c. Fristen . " .... 

(1) Für die Vorlage' der Teilvoranschlags­
entwürfe 1969 und der dami t in Zusammenhang 
stehenden Maßnahmen werden gemäß § 1 Absatz 3 der 
Bu.n:deshaushaltsverordnung folgende Zeitpunkte 
bestimmt. 

(2) Die diesbezüglichen Richtlinien ergingen 
mit Rundschreiben des Bundeskanzleramtes. Die 

· Verhandlungen werden im Mai 1968 abgeschl:ossen 
· werde.n, s~ daß di e Erstellung derV'orarischlags­

entwürfe 1969 zu den nachstehenden Ter:ininen ge­
währleistet ist!· 

, .--. , .. 

'.' , 
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Teilvoran­
schläge: 
1. Juni 1968, 

Anträge wegen 
Ankauf von 
Liegenschaften: 
5. Juni 1968. 

10 

(3) Die den Zentra 1stellen. nachg~opdneten 'an~' 
.. weisenden Stellen'habm ihre' Teilvoranschlagsent-

· würfe für das ,Jahr 1969 ihren zuständigen Ze:q.­

trals,tellen" di~"dem Bundesministe~ium' fiir' Finanzen 
· nachgeordneten anweisenden Stelle~ an dessen Büro 

der' SektionI' bis spätestens 1. ,Jl,lni1'968 vorzu­

l~gen. 

(4) Ant'räge' der Ressorts (ohne Bundesbetri.~be), 
_L:' , . . " " •• . '. ,,~, - . 

wegen Veranscb,lagupg von Betragen für den Ankauf", " .. 

von Liegenschaf+;e~ bei Ka.pi tel:,64'''Bauten und 

'Technik" sind dem Bunde$mi:tlisterium für Bauten . :" ;. . .. 

~d Te,chnik bis spätes~ens 5. Juni 1968 in 

einfacher Ausfertigung ~u übersenden. 

Ressortantr1;ige: ' 
25. Juni 1968 

(5) Die, zum Ressortantrag verarbeiteten Teil-

voranschlagsentwür,fe sind von den, ZentralstelIen 

dem Bundesminist,eriumc fü~ Finanzen .(Bür.o der 
Sektion 1;) bis spätestens 25.Juni 1968 zuz,uleiten. 

Die übrigen anweisenden Stellen legen ihrB Vor­

anschlagsentwürfe zum gleichen Termin dem' Bun- , 
. ,! . ',' , . . -' "" 

desministerium für Finanzen v~r. 

Systemisierungs- '(6) Gemeinsarr mit den Teilvo:can.schl,ägen ist 

t~~_d':dK~:~:-'ein Antrag :über die für 1969 ~u systeinisierenden 
serfahrzeuge: Kraft-, Luft- und Wasserfahrz(euge des Bundes der 
25. Juni 1968 zuständigen Zentralstelle1:t~d vqn dieser g~mein-

Erläuterungen: 
1. Juli 1968 

Beamtenver­
handlungen: 
1. bis 18.Juli 
1968 

/ 

· sam mit dem' Ressortantrag dem ho.' Bürq der 

. Sektion I (in der gleichen F'orm wie im Vorjahr) 

in ~eifacher.A.usfertigung zu überlILltteln. Sinn­
gemäß,haben die übrigen anwe:i.:sendenStellen zu 

verfahren. 

(7) Auf den 'HE;s$ortanträgen basieren,d sind 
" " 

bis 1. Juli-1968 in einfacher Ausfertigung druck-
reife Erläuterungen demBundesministeri~'für 
'Finan~en (Büro der Sektion I)' vorzulegen. 

(8) Die allgemeinen Bu;dgetverhandlungen' auf 

Beamtenebene werden bereits in der Zeit vom 
1. bis 18. Juli 1968 durchgeführt, da Verhandlungen 
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l'1inisterver­
handlungen: 
4. bis 13., 
September 
1968 

Übersichten 
I bis 111: 
9. September 
1968 

, Einrichtung 
und Gliede­
rung des Bun­
desvoran­
schlages 

(außer)ordent­
liehe Gabarung 

Gliederung 
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im September zu Terminschwi~rigk'ei ten führen 
~ 

würden. 

(9) Die ~udgetverhandlungenauf l'1inister-
ebene werden in 'der Zeit vom 4. bis 13.September 1968 
stattfinden ~ , 

(10) Laut Rundschreiben des B~deskanzler­
amtes vom 12. März 1968, Zl. 32.801-4a/68, sind 
dem Bun,desministerium für Finanzen (Büro der 
Budgetsektion) die Daten für die Übersichten 
I bis, 111 . zur Heilage G in den Erläuterungen zum 
Bundesfinanzgesetz bis 9. September 1968 zu über­
mitteln. 

D. Einrichtung und Gliederung des Bundesvor­
anschltl.€~;es 

(1) Gemäß, § 2 Absatz 2 der Bundeshaushalts­
v:erordnung wird hinsichtlich der Ei~richtung und 
Gliederung des BVA-Entwurf.es 1969 sowie hinsieht­
'lieh der Zahl und Art der ihm anzuschließenden 
Be1agen bestimmt: 

(2) Der Bund9svoranschlag 1969 wird in eine 
ordentliche und eine außerordentliche, Gebarung 
aufgegliedert. 

(3) In der außerordentlichen Gebarung sind 
nur, Ausgabenansätze für Anlagen, für die auch in . ~'. , . 

der außerordentlichen Gebarung des Bundesvor­
anschlages 1968 vorgesorgt worden war, sow'ie An­

sätze für Rücklagengebarungen de,!' außerordent­
lichen Gebarung vorzu.sehen(§ 9 Absat;z; 3 BHV). 

(4) Die Gliederung des Voranschlagsent-
. wurfes für das Jahr 1969 erfolgt, entsprechend der 
derzeitigen Rechtslage, so daß die Ausgaben und 
Einnahmen 'aller derzeit bestehenden Bundesdienst­
stellen und Bundesbetriebe in'den Voranschlags­
entwurf einzubeziehen sind. 
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Finanzgesetz­
liehe Ansätze 

Abrundung der' 
Voranschlags­
beträge 

Institutionelle 
Gliederung, 
Abweichungen 
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(5) Die fiJ:l.arlzge~etzliche Ans,atz-Gliede~ung 
des Bundesvoranschlages 1969 verbleibt wfe im 
'Buridesvoranschlag 1968; soweit nicht durch gesetz7'"' 

. . -. . ,. . .. ~ ;,: .. 
, liehe Maßnahmen oder im Zuge" der l!mstellung der' 
Verrechnung des Bundes auf' elektronische'DVA , 
weitere Änderungen erforderlich werden. Die An­
satzbezeicbilUng darf nicht me~:al~s 60,Zeichen 
umfassen. " 

. '. <, . 

. ,,"(6) Gemäß Artikel 6 Punkt, VI:des VEG. sind 
'gr1ihds~1; zlich~iin Bundesvoranschlagsentwurf 1969 

fi:b,a,lizgesetzliche Ansätze mitA~gabenb~trägen 
(Ziffernansätzen) vorzusehen;, dieAusg~penbeträge 
(Ziffernansätze) sollen der voraussichtlich an­
fallenden Gebarung weitestgehend nahe kommen. 
Sie sind daher, ·,soweit Unter,lagen hiefür vorhanden 
sind,unmittelbar zu errechnen, sonst abzuschätzen. 
,. .. 

, Wegen der elektronischen Datenverarbeitung muj3, 
,bei jedem Ausgaben-und Einnahmenansatz ein 
Ziffernbetrag vorgesehen v'lerden. 
'. .' ... 

(7) Im Bundesvoranschiagsi:t~d diEJ Voranschla.gs:':-
, ' . 

bet;räge bei" den f'inanzgesetzlichen Ansätzen mit 
durch 1.000 teilba.ren Schillingbeträgen vor-' 
zusehen. 

(8) Der Grundsatz der institutionellen Gliede-
I 

rung des Budgets, der Einsatz einer elektronischen 
Datenverarbeitungsanlage. für die Bundesverrech­
nung und Gründe der Verwaltungsrationalisierung 

, erfo:t'dern,' ~daß für ein Kapitel des Bundesvoran~ 
, ' , 

schlages nur der ~uständige Bundesminister an-
weisungsberecb,tigt , ist. Die Ress,ortswerden ge­
beten, um die Beseitigung der letzten, noch vor­
handenen,Abweichungen vom Grundsatz der institulio-, 

, 

nellen Gliederung' des Budget'sbemüht zu sen. S()-
welt im BudgetentW11rf 1969 in einem Kapitel bei 
einem Ansatz noch,das Ar.J,weisungsrechteines anderen 
Ressortministersaufrechterhal ten'lITird, ist gemäß 
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§ 5 (2) Burtdeshaushaltsverördnurlg{BGBl.Nr'.· 118/1926) 

anmerkungsweise'dasAnweisungsrecht des anderen 
. , 

RessortminisiErs anzuführen. 

Erläuterungen. (9) Die gemäß Punkt C Absatz 8 für die Ver-

;~a!:~::tz fassung des Abschnittes VIII der ErläuterUngen 
(Abschnitt VIII)zu,mBup.desfinanzge;setz 1969 (1968: Seite 69 bis 

328) ,vorzulegenden Manuskripte haben hineichtlieh 
ID.halt, Gliederung und Reihenf'alge zumindest 
folgenden Punkte'n Rechnung zu tragen: 

a) Vorlage einseitiger, halbspaltiger und druck-
reifer Manuskripte unter Verwendung von gedruckten 
(keine Photokopien o. dgl.) Erläuterungen des 
Bundestinanzgesetzes 1968, die im Büro der 
Sektion I des Bundesministeriums für Finanzen ($iehe" 
PUnkt F A,bs.· 1) . erhältlich sind. 

b) G~i'ederun€? laumindt;st Dach Titeln wie im Vorjahr. 
: c) Erfol'gsziffern des Jahre's 1967 (Bundesrechnungs-: 

abschluß) sowie Voranschlagsbeträge 1968 und 1969 

(Bundesvoranschle::;e). 
d) Begrün~ung größerer Unterschiede,und zwar Voran­

schlag 1969 gegeI',über Voranschlag 1968 und Voran­
schlag 1969 ge~:g..Q,2-~I..Erfolg 1967. 

I ' 

e) Ausgaben und Einp,ahm~ des Jahres . 1969: Dem Be-
dürfnis nach meLL-:- Einzelheiten Rechnung tragend 
sind diese Erläuterungsteile auszuw~iten und dafür 
Oie mehr formelle Gesichtspunkte und statistische 
Daten umfassenden Erläuterungsteile (lit. f bis h) 
einzuscb.ränk~n •. 

f) G€rsetzliche Grundlagen~ und· sonstige Tatsachen, 
die zur Schaffung der einzelnen Verwaltungszweige , ' . 

oder Bundesdienststellen bzw. Verwaltungsausgaben 
(-einhahmen) gefÜbrt hf?ben (~zgefaßt !). 

g) Gesetzliche Bestir.:mu:r:tfj8H über den ,jeweiligen Aufgaben­
bereich der ein~elnell Vervvalt.un:gszweige und 

'. 
sonstige für' di e Atlsg~ben und Einnahmen wesentlichen 
U t ·· d ( B b' . 1- +,. h 0 . t'" G b" . mS an e " z. .J.DSl C,c';' u.l.:::'C. rganl.sa lon, e uhren, 
Geschäftsordnungen) Q<:1.2::::::o::;gefaßt !). 
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Beilagen zu , 
den Erläute':" 
rungen z~m BFG. 
(Abschnitt X) 
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h) Statistisches Material und Hinweise auf durch­
geführte Maßnahmen (kurzgefaßt !). 

(10) Soweit für die Erstellung des Ab­
schnittes X der Erläuterungen zum Bundesfinanz- ' 
gesetz (1968: Beilagen Abis S, Sciiten 353 bis c 

71\2) Unterlagen der Ressorts er,f.orderlich sind,' ' 
müssen' diese wie in: den Vorjahre'~d,em Bundesmini­
sterj,~ für Finanzen zur Verfügu~ggestellt werden. 
Im'gegeb~nen Zeitpunkt wirdjewE?ils vom BUro der 
Sektion I im Bundesministerium für Finanzen die 

, Vorlage der erforderlichen Daten erbeten werden. 

E. Form und Inhalt der Teilhefte 

Form und Inhalt 
der Teilhefte 

(1)' Die Ziffernansätze des Bundesvoran­
schlagsent~rfes sind gemäß Artikel 6 Punkt IV 

Teilhefte 

Posten­
gliederung 

des Verwal tungsentlastungs,gesetzes in Teilheften 
der Zweckbestimmung entsprechEmd nach Verrechnungs­
posten zu unterteilen und zu erläutern. Gemäß § 2 
Absatz 3 der Bund~shaushaltsverordnung wird hin­
sichtlich der Farm und des Illhaltes der Teilhefte 
zum Bundesvoranschlagsentwurf bestimmt:'.'" 

(2) Die Teilhefte zum Bundesvoranschlag 1969 
sind grundsätzlm in der Gliederung und Ausge-:­
staltung der Teilhefte des Vorjahres vorzulegen. 
Als Muster für die Beilagen zum Teilheft haben die 
gleichartigen Beilagen in dEm' Teilheften ~um 
Bundesvoranschlag 1968 zu dienen. 

(3) Die Postengliederung der einz,elnen 
finanzgesetzlichen Ansätze in den Teilheften zum 

, , 

Bundesvoranschlag 1969 und die zugehörigen Er-
läuterungen (Beze.ichnungen, Fußnoten, Beilagen'J 
Hinweise' auf Bedi enstetenstände uaw.) verbleiben 

"wie im Bundesvoranschlag 1968, soweit' nicht durch 
Anordnun~en im Laufe des Jahre,s 1968 ,oder, aUs 
sonstigen Gründen Änderungen erforderlichwer<len. 
Iri diesem Fall ist das vorherige Einvernehmen mit 
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dem Bundesministerium für Finanzen herzusteIlen. 

lJegen der Umstellung der V~rr.echnung desß'q.ndes auf 

'elsktronischeDatenverarbeitung muß 1:>ei jeder 

. Ausgaben- und Einnahmenpo st ein Ziffernbetrag 

. (mindestens .100 S) vorgesehen werden ·,und· darf 

die Postenbezeichnung nicht mehr als 60 Zeichen . 

umfassen • 

. , (3Gl-) AU.f folgen~e Rundschreiben 'des, Bundes",:,' 

,:. ,.:r;n.inist.~r~ums ,fü:r.~inanzen"d?-~Ergänzungen und' 
c" -'-. ",". ', ... '_''''0' •.• ,~" " .• "~ • 

Abänderungen zum neuen Kont,enplanenthal ten, wird 
Bezug 'genommen: ' " '"...... ....., 

·113~989:'t/1967 bet,r. Übersicht über die allgemein 
anzuwendenden Kontonummern und . 
Kontobezächnungen f.Geldleistungen 
des Zentralbesoldu:ngsamtes 
., • • • • ."' ."' ", ~ .. "" _, H", ". ". • • -< ....... _" <. .' ,,~' •••. : ,: •• :',. 

116.208-1/1967 :betr. Kontenplan für den Bundeshau's­
halt; Ergänzung 

103.903-I/1968 betr. Kontenpl8.P- für den Bundes­
haushalt; Ergänzup.gen und Abände­
rungen 

Posten für (3b) Das Finanzausgleichsgesetz 196?; BGBl. 
Zweckzuschüs'se . 
gern. § 18 FAG. Nr • 2, sieht in' seinem § 18'Zweckzusqhüsse'des 

Abrundung der' '. 
Postenbeträge 

Veranschlagung 
der Postenbe­
träge 

Bundes an die Länder für eine Reihevori Förde­

rungsinaßnabmen VO'l? Es sind daher bei a:I.len 1 t .FAG. 

in Frage konimenden finanzgesetzlichen Ansätzen: 

des Bunde svoransqhlages . 1·969g~s~:)!lder~e. Posten 
,für'~Zweckzuschüsse gemäß § 18 FAG. 1967-" mitent-·;' ' 

,sprechen ,Ausgabenbeträgen . vorzusehen • 

. (4) Im P0stenverzeichnisäerTGi~lh~fte sind 

die' bei den einzelnenPostenveranschiagt'~h Be­

~räge mit durch 100 teilbar'en Schillingbeträgen 

vorzusehen. 

(5) Die im Punkt D Absatz 6.a:ufgezei.gten 

Grundsätze f·ür die Veranschlagung bei d~n: finanz-. .' ~. ., .... 

gesetzlichen Ansät.zen gelten sinngemäß f:ür die 

~sätze des Postenverzeichnisses im Te:i,lheft. 

Gesonderte Ver- (6) Ausgaben für wertvermehrende Anlagen 
anschlagung ein- ( .. ) .. ß zelner Anlagen-- Invest~t~onen '- wie z.B. Bauführungen, Gro anlagen, 
Vorhaben 

'-' ;. 
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···sonstige hewegliche.Anlagegiiter:.(§ ,1.0 :,!bsatz 1 

BIN) .;: sind grundsätzlich nacheinze,lnen"Vorhaben 

aufzugliedern •. DieeinzelnenVorhaoensind ,.bei 

'gesonderten Posten,'. sowe.i t nicht hiefürberei ts 

finanzgesetzliche Ansätze bestehen, 'zu veran-
. ,schlagen. 

Gesonderte Ver­
a'nschlagung. 
einzelner För­

(7) Ist im Zeitpunkt der ~rstellung des Bun­

desvoranschlages bekannt, .daß fÜf einen Förderungs-

derungsbei- "werber:,mehrere 'Res;8orts oder. ·mehrer.e, Dtenststel1en 
träge 

·ttber mehrere 
Jahre sich er­
streckende 
Vorhaben 

i (Übersichten} 

eines Ressorts . vorsorgen,' sind, bei." den einzelnen 

Ressorts (Dienststellen) ob.....'1e. Rücksicht auf den 

Betrag gesondert.e Poste·n. für. den .If(jrderungswerber 

vor~mseh~n'~BEÜ al:Len andeJ:'en, nur von einer 
einzigen Dienststelle betrauten Fördrerungswerbern 

:tst, soweit beL der Vöranschlagserstell:ung ~er für 

den einzelnen Förderungswerber vorgesehene För-

.derungsbetrag d~r Höhe. na~h feststeht, 'eine ge­

sonderte Post für dEm einzelnen Förderungswerber . 

jedenfalls .dann vorzusehen,. wenn der Förderungs ..... 
. '" ,.," " ',-

betrag bei juristischen Personen 100.000 S über~':<."·· ..... 

steigt. 

. (8) Zur Gewinnung eines Überblick~süber Vor­

haben, .die Sich übermehre.reJahreerstrecke~, sind 

'wie in den Vorjahren allen. Te.ilheften. ZUll,1 Bun­
desvoranschlag 1969 entsprechende. "Obersichten "Vor-, 

. haben des Bundes , .. deren Durchfiihrungdie Ausgaben­

beträge me.hrererFinanzjahre oder die eines zu­
kün.ft.igen Finanzjahres belastet" 'Cinzuschl,i,eßerL·,· ,:'; ".i. 

In' die·sen Übersichten' sind die Gesamtkosten der 
.' " ,: " ". . ,"',.., . ~ 1 '.,.' 

einzelnen. Vorhaben nach dem Stande des "Teilheftes 
" .: .... 

1968" und nach dem "neuesten Stand" ,anzugeben. 
Die Auft ei 1 urig . der Ge~amtkostenhat 'folgende'Z:e:Lt.;..,~', .. ' 

rä1;lme zu umfassen: bis eins chJ..'ie ßli6h 1967 , 1968', 
1969, 1970,'1971 und spater~In der:Spalte ~11968rr 
si.nd die voraussichtlichen'Au!sgaben 'e'in.zusetzen • 

.......... . ; 

*" ",;.-.-. 

. ,"'" ,.:" 

, 

, -' 
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Gffene Vep­
:@flichtungen 
(Vorbelastwi­
gen) 

\ 

-17 -

(9) Die bis 15. März 1968 dem .Bundesmi:p.isterium 
für~inanzen .gemäß ho. Zl. 15 .• ,1'78-1/1953 '-vo~zu­
J.egen gewesenen Nachweisungen über die am Ende des 

, ' , 

,Jahres 1967 offenen Verpflichtungen,die:auch 

Ein zukünftiges 
Finanzjahr be­
lastende Vor-
haben ' 

Vor:eela~tUngen der: Bunde'shausha,lte ab 1969'ent­
haI ten, 'sind bei der Erstellung der über'sichten 
gemäß Absatz 8 zu beachten. 

(10) Genehmigte Vorhaben, deren Kosten auf 
Grund langer Lieferfristen oder sonstiger 'Um-
, ' 

stände nur ,ein einziges zukünfti.ge~ Finanzjahr 
belasten;: Sind auch in dieiril Absatz 8 aufge"': 
z~igten Übersichten aufzunehmen. 

Vergütungen (11) Zahlungen oder 'Uberrechnungenvon Aus-
zwischen Ver- b E' ah' "t d H h' . t d B waltungszweigen, ga en- an :LnD:, ~enansa zeer 0 e1 s~ un., e-
des Bundes triebsverwaltungdes Bundes, sowe~'t" sfe'aufGrund 

einschlägiger Bestimmungen zu leisten sind oder 
. , .' \ . 

aus wirt$ch~ftlichen,Gründen·erfolgen, sind unter 
dem Begriff, tlVergütungen tl auszuweisen. Ausgaben, 
die durch die LeistUng von Bundesabgaben bedingt 
sind, faJ,len nicht unter dieseRegelu~g:. 

(12) Vergütungen im Bereiche der HQheitsver­
jlaitung sind nur in jenen Fällen zu veranschlagen, 
wo ~ntsprechende Verwaltung'sübe'rei~ommen vor­
liegen oder diE; Zahlung eines E:q.tgeltes durch 
Bundesdienststellen für die Benützung von Ein­
richtunge~ und den Bezug von Erzeugnissen der 
HOheitsverwaltungsstelle~:~~Sw1.t'tSCh~ftlichen 
Erwägungenv:ertr~tbar und 'wünschenswert ist (z.B. 
\tlenn allgemein verbindliche Tarii~ oder 'Preislisten 
bestehen) • 

(13) Vergütungen, die, im Postenverzeichnis " 
,auf der Al),sgäbensei.te nicht als Ausgaben der ".', 
,Post 7292 ausgewiesen sind, "müssen' zulnindElst bei den, 
die Vergütungen. empfangenden Stellen gesondert"'·",· " 

bei den-Pöst~n"8260 bis 8264 "Vergütungen"v91::'an­
schlagtwerden.~ Das Zutreffen dieser'IToraus-
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.setzungen ist durch~efragung der qeg~nstelle 
. zu Überprüfen. 

(14) Für überweisungen zwip~henFonds ges 
'\.; 

BWlde~ UJ?d anFondsdesJ3undes;. de.nenkeihe Rechts­

trägerschaftzukommt ,und ÜberweisllngenGi.~f. Grund 

<.v0p:,G~s.~tzen ipnerhaJ,.b deE;; BundeShqUShaltes,,~ind 
auf G~und des neu~.n KontenpJ.,anes ,die :Posten 7293 
bzw. 8'265 bis 8269 zu verwenden. 

," .' ~ .', .. '. ".. . 
'," ; 

F~ Sonstiges 

Teilvoranschläge .(1.) Die' Teilvoranschlagsentwürfe der den 

~:~h~~~I~~~- Ressorts nachgeordneten Dienststelle.n (ohne Bundes-
(ohne Bundes- betriebe) sind von, diesen unter Verwen4ung der 
betriebe) zu diesem Zwecke aufgelegten losen Druckblätter.< . 

zu~i.ndest. in zweifacher Ausferti gUns d~m Ressorts 

/, 

zuzuleiten~ An solche~ V0l:'druc'ken 'körme~' im Büro ...... . 

der Sektion I des Bund~s~iilisteriums für Finanzen 

(Wien I~, Himrri~lpfortgasse4,V:r"{Stock,Zimmer 633, 

. Xelefon 52~35~11, Kl~ppe810) ang~sI>~ochenwerden: 
A: Finanzgesetzlic,he AnsMtze (Ausg~be~) ) .Obne Text­
B: FinanzgesetzlicheA~satz~ '(Eirinahmen)~ vordruck 
ci. J?os.t.$nverz.eic,hnis (Personalcaufwand-

,Posten) 

D: Po.stenverzeicl1nis (VerwaltungsaufwaD.d~ 
PostEm) 

E: Postenverzeiclu1i$ (~weCkaUSgaben).~, Ohne' Text-
Ft Postenverzeichnis (Einnah'men)' ) vordruck 

-In· diese lqsell .Druekblätter sind in drei ~p~lten 
die Voranschlags ziffern 1969; ,di e Vorap.schlags­

,ziffern 1968 und die·vergleichba·ren ErfolgE;;2dffern 

des 'Bundesrechnungsabschlusses 1967 einzutragen. 

Ressortvoran-. (2) Die von den Zentralstelien zu Ressortvor-
sc~läge bzw. .~·schlägen' ,zusammen, 'gefaßten T, eilvor, ,ans eh,' lagsent-Tel.lhef'te (el.n .. • ' '- , -
schließlich'. würfe,bzw. die Voran,schlagsentW'Ürfe der Bund,esbe-, 
Bundesbetrieb~) triebe sind als druckreife iEntwürfe.- (== TeL)~hefte) 

"< herzustellen und: in.zweifacherAusfertigung ßn 
.. das Büro, der Sektion- I -des Bundesmini~te.riüll}s 

. . ,', ';" 
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t~,F:i,~anzen ~:inzusenden. Vonden·Zentral.stellen 
-.' , . . . . .,.- . ~ . . 

bzw',BundE!sbetrieben. sind hiefür' die,iIll Büro",der 
Sektion I des BundesIDini steriums für Fin:anzen' er­

hältlichen Teilheft-Bürstenabzüge (mit eingedruckten 

Ertolgsziffern 1967) zu verwenden • . : .: .. ~ 

(3) In den Teil- und Eessortvoranschlägeh sind 

alle Voranschlagsdaten für die Vorbereitung der 

B~dgetverhandlungen und deren Durchführung ms­

reichend zu erläutern. 

(4) Soweit bei Ansätzen'und Posten derKa-

pi tel 50 bis 57 in den Teilheften für .dB:s. Jahr,1,9,68 

einzelne Abteilungen des Bunde smini sterilims 'fÜ1? '. 

Finanzen als zuständig ausgewiesen sind, sind 

bei der Vorlage der Anträge für diese Kapitel auf' 

einem Vordruck (siehe Absatz 1) jeweils n1.lr ,: 
Voranschlagsdaten !3iner dieser Abtei1un.genäuszu- . 

weisen. 

(5) Die Ressorts werden ersucht, erfo~de:t;l:i:chen~ 
falls vom Ressortstandpunkt aus notwendige Er-:., 

gänzungendieser .;Ri,cl:ltlinien an ihre :q.achge:- .. 
ordneten Dienststellen derart rechtzeitig 'zU 

erlassen, daß sie 'Je1 der Erstellung der TeiJ,.vQr-:.c." 

anschlagsentwürfe durch die nachgeordneten Dienst-
/ , 

stellen Berücksichtigung finden können., Die Re.~~i· 

so.rtri'C,htliniendürfen ,nicht von den einzelnen . 
. ; ',: . . .-..,.,. .... ". . 

AbPei].ungen eines Ressortp . ge;sondert. deI!. n,achge:-
, . . .-, . ." . . . - - . ' . .... ~ , "- ' .. - . ..' . . 

.ordnetenl)i.enstptellen . zugeleitetwerden,solldern , , . ". ',' ., 

"sol+enyonei..pemResso;r-t gemeinsamaJ?' d;Le nach-
, geordn~t~ri]jj.~nst~tel.ien ~ri~·ssen·werden". s~iiten. " 

, ~' '. " , ... '. ~ . . . -, '. . , 

bis zum 15. April 1968 di~ Resso~trichtlinieD;: den, 
nachgEwr(j,n,eten Di~ns:tstellen nicht zugekpmme:p.sein, . ' . .. . .. ,'" 

so haben ,dies.e .. auf Grund der Richtlinien des .. Bun,... 

desministeriums 0 für Finanz,enund in. sixmgemäße:r; 
.' < •• :, .' 

Anwendung der vo+,jährigen Ressortrichtlinien, die 
~: " ..., ' . ,-':,' , . .' . ".,' ,,,. ,,','.-.' ' " '. ~. 

Teil voranschJ....ags?n twürf e zuerstellßn • 
.• ' ',' ' " 'c':' ',' -

(6) Zusätzliche Li :thQg:r:a.p~end,ep ~ichtlinien 
für' die Erstellung des' Bundes'iJi'oranschlages 1969.· .) 

l ' 
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können beim Büro der Sektion T im Bundesmittisterium 
für Finanzen· . (sl.eheAbsatz1) angesprochen .we.r.den. 

29. März 1968" . 
. Der Bundesminister:. 

·Dr. Ko;r:>en 

:, ,'" :\., 

. ,", . 

ßundesministerium für Finanzen 
Zl. 105.000-1/68 

Der 
Präsidialsektion, . 
den Präsi9.ialabteilungen 1 und 2, 
der. volkswirtschaftl. Abteilung, 
Dr. Socher, 
Redakteur Bergmann, 
allen' Sektionen, '., 
allen Abteil.'\.mgen, , 
der Buchhaltung 

\ . 

sowie allen Konzepts- und Verwaltungsbea.mten 
der Budgetse:k:tion 

im H au s S' 

zur Kenntnis. . " " 

.', ,! 

, 1.) Über die einlangenden Sonderanträge derfremaenRessorts 
sind von den zuständigen Abteilungen ungesäumt Verhandlungen ein­
zuleiten, damit die Budgetverhandlungen rechtzeitig 'abgeßchlossen 
und die Voranschlags akten samt Abstrichverzeichnis.sen zuverlässig 
bis spätestens Donnerstag, den 25. Juli 1968 dem Büro' der 
Sektion I übermittelt werden können.;.' ,'. . 

2.) Ebens6istv.on den zuständigen Abteilungen das.zeit':' 
gerechte Eintreffen der Teilvoranschlagsentwürfe der Finanzver­
waltung zu überwachen; dieein~elangten Entwürfe \ sind.sogleich . 
zu bearbei teh und die Anträge zum Bundesvoranschlag1969 dem 
Büro der Sektion I zuverlässig bis21~ ·Juni 1968 zuübermi tteln. 

29. März. 1968 
.. Der Bundesminister:' 

Für die Richtigkeit 
)ft.\ ~~rtigung: 
~~~. 

Dr .. , Koren 
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